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90 Minuten unter Strom stehen und die Zuschauer elektrisieren – das ist Fußball: in 
Pirna, in Deutschland, überall. Bis allerdings der Schiri zum ersten Spiel der 20. Fuß-
ball-Weltmeisterschaft in Brasilien pfeift, investiere ich meine gesamte sportliche 
Energie in den VfL Pirna-Copitz 07. Großartige Leistungen und Nervenkitzel gibt es 
auch in unserer Region. Die erste Männermannschaft liegt auf dem 1. Platz der Be-
zirksliga, Staffel Mitte und ist damit auf gutem Weg, den bitteren Abstieg vor drei 
Jahren vergessen zu machen. Nach der Neustrukturierung wäre das ein toller Erfolg. 

Schon im Vorschulalter kommen die Kleinen im VfL-JuniorKlub mit dem runden Leder 
ganz spielerisch in Berührung. Wir haben uns die Talenteförderung in Pirna bewusst 
auf die lila-weiße Fahne geschrieben. Um jedoch dauerhaft starken Sport anbieten 
zu können, bedarf es neben der sportlichen Qualität auch tatkräftiger externer Part-
ner. Deshalb ist die Unterstützung unseres Premiumsponsors Energieversorgung Pirna 
für unsere Entwicklung wichtig. Sie hilft dem Verein langfristig erfolgreich zu sein. 
Dieses gemeinsame Engagement für den Sport trägt immer mehr Früchte – das be-
weisen die aktuellen Platzierungen sowie der Zulauf im Jugendbereich sowie 
Nominierungen in Auswahlmannschaften. 

Wir setzen alles daran, den Sportfans der Stadt Pirna ideale Bedingungen zu bieten 
– sowohl beim Sport selbst, aber auch abseits der Spielfelder beim gemütlichen Zu-
sammensein, zum Beispiel während unserer geplanten Public-Viewing-Veranstaltungen. 
Vielleicht sehen wir uns ja bald einmal bei uns. Bis dahin sportliche Grüße!

Stefan Bohne, 1. Vorsitzender des VfL Pirna-Copitz
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Positiver Blick 
in die Zukunft: 
Wer sich für 
eine Karriere 
oder Ausbildung 
bei den Stadt­
werken Pirna 
entscheidet, hat 
einen abwechs­
lungsreichen 
Arbeitsplatz.

Die Energieversorgung Pirna gehört 
bundesweit zu den Top-Lokalversor-
gern. Zu diesem Ergebnis kam im 
Januar 2014 das Energieverbraucher-
portal im Rahmen des gleichnamigen 
Wettbewerbs. Bereits seit 2007 ist das 
Portal für viele Kunden eine wichtige Ori-
entierungshilfe im Tarifdschungel. Im Gegensatz zu zahlreichen 
anderen Vergleichsportalen im Internet gilt hier der Grundsatz: 
„Geld ist nicht alles.“ Tatsächlich fließt der Preis als wichtiges Ent-
scheidungskriterium zu 80 Prozent in die Wertung ein. Die übrigen 
20 Prozent entfallen auf Umweltaspekte, regionales Engagement, 
Verbraucherfreundlichkeit und Servicequalität.

„Stadtwerke PLUS“ ist das Kunden-
magazin der Unternehmensgruppe der 
Stadtwerke Pirna GmbH (SWP) mit ihrer 
Tochtergesellschaft Energieversorgung 
Pirna GmbH (EVP). Die aktuelle Ausgabe 
finden Sie jeweils auch als PDF zum 
Download im Internet unter  
www.stadtwerke-pirna.de.
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Zukunft im Blick
Lust auf eine Ausbildung mit Perspektive? 
Immerhin verbringen wir den Großteil un­
seres Lebens mit beruflicher Arbeit. Da ist 
es sinnvoll, wenn sie Spaß macht, unsere 
Talente fördert und Chancen bietet. Eine 
qualifizierte Ausbildung stellt eine der wich­
tigsten Weichen im Berufsleben und ist der 
Startschuss für eine erfolgreiche Karriere. Die 
Unternehmensgruppe der Stadtwerke Pirna 
bietet eine ganze Palette an Ausbildungs­
plätzen an. Das Niveau liegt hoch, schließ­

lich arbeiten die Unternehmen mit moderns­
ten Anlagen und Computersystemen. „Auf 
eine freie Lehrstelle kommen viele Bewer­
ber“, erklärt Jessica Göb, Personalleiterin 
der Stadtwerke Pirna. Wer sich da gegen die 
Konkurrenz durchsetzen will, sollte ein paar 
wichtige Regeln beachten. 

Vorbereitung ist alles
Jessica Göb bestätigt: „Ein Blick auf die Inter­
netseite verrät schon einmal, welche Stellen 

angeboten werden und wann die Bewerbungs­
unterlagen vorliegen müssen.“ Oft sei das 
schon ein Jahr vor Ausbildungsbeginn. Neben 
Zeugnissen, Lebenslauf und Foto sollten auch 
– falls vorhanden – Praktikumsnachweise nicht 
fehlen. „Wichtig sind mir außerdem Informati­
onen über berufliche Vorstellungen, Interessen 
und Hobbys“, fügt die Ausbildungsbeauftrag­
te der Stadtwerke Pirna an. Im Vorstellungs­
gespräch geht es neben dem ersten guten Ein­
druck um Aufgeschlossenheit, gute Manieren, 
ein gepflegtes Äußeres und Teamfähigkeit. 

Engagierte Azubis gesucht
Aktuell suchen die Stadtwerke Pirna noch in­
teressierte Jugendliche für eine Ausbildung  
zur Anlagenmechanikerin oder zum Anlagen­
mechaniker. Bewerbungen können noch bis 
Ende Mai 2014 eingesandt werden, und zwar 
an folgende Adresse:
Stadtwerke Pirna GmbH
Personalabteilung
Seminarstraße 18 b
01796 Pirna
E-Mail: personal@stadtwerke-pirna.de
Mehr zur Ausbildung in der Unternehmens­
gruppe der Stadtwerke Pirna gibt‘s auf der 
Internetseite unter www.stadtwerke-pirna.de.

I M P RESSU     M

Verantwortlich für den Inhalt Stadtwerke Pirna GmbH, Bereich Ver-
trieb, Beschaffung, Marketing, Seminarstraße 18 b, 01796 Pirna, Tel.: 03501 
764-533, E-Mail: kundenmagazin@stadtwerke-pirna.de   Redaktion Anne 
Reyer, Lutz Leukhardt   Gestaltung trurnit Leipzig GmbH, Uferstraße 21, 
04105 Leipzig, Tino Nitschke   Druck hofmann infocom   Fotos SWP, 
Frank Trurnit & Partner Verlag GmbH, Bertram Bölkow 
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Achtung, Baustelle!

Grau ist alle Theorie, doch praktisch wird es 
mit den Schulprojekten der Stadtwerke Pirna. 
Wie viel Wasser passt ins Geibeltbad? Wie 
funktioniert ein Heizkraftwerk? Wodurch un-
terscheidet sich eine Glüh- von einer Ener-
giesparlampe? Diese und ganz viele andere 
Fragen beantworten die Experten des Energie-
versorgers im Rahmen der Schulprojekte, die 
die Stadtwerke Pirna für die Pirnaer Schulen 
bereithalten. Lehrer, die ihre Klassen anmelden 
möchten, können aus drei Schwerpunkten aus-
wählen: Das Wasserprojekt „Aqualinos Was-
serschule“ bietet nicht nur Experimente und 
Aufgabenstellungen rund um das kühle Nass 
an. Zusätzlich können die Schüler nach einer 
Exkursion durch die Technik des Geibeltbades 

Schulprojekte: Entdecken,  
was dahinter steckt!

Die Stadtwerke Pirna und die Energieversorgung Pirna investieren in 
eine sichere Versorgung. Hier finden Sie einen Überblick über die wich-
tigsten Baumaßnahmen des Jahres 2014:

tatsächlich in die Welt des Wassers eintauchen. 
Im Umweltprojekt „Oscars Umweltschule“ 
können Schüler der vierten Klassenstufe nach-
vollziehen, was mit dem Abwasser passiert, 
nachdem sie die Toilettenspülung drücken. 
Oder sie erfahren, wie sie selbst Schwung in 
den Müllkreislauf bringen können. Beim Ener
gieprojekt „Oscars Energieschule“ gehen 
die Kinder auf eine Reise durch die Welt der 
Energieerzeugung und bauen selbstständig 
einen Stromkreislauf auf. Die älteren Schüler 
bekommen dieses Wissen anschaulich bei einer 
Exkursion durch das Heizkraftwerk Sonnenstein 
vermittelt. Lehrer an Pirnaer Schulen können 
mit den Schulprojekten der Stadtwerke ihren 
Unterricht praktisch und lebensnah gestalten. 

Melden Sie sich und Ihre Schüler an:
Ute Ullrich
Stadtwerke Pirna GmbH
Seminarstraße 18 b
01796 Pirna
Tel.: 03501 764-155
Fax: 03501 764-168
E-Mail: ute.ullrich@stadtwerke-pirna.de

Baumaßnahme:

Erneuerung Gas- 
und Trinkwasserleitung

Erneuerung 
Trinkwasserleitung

Trennung des Mischsystems in 
Regen- und Schmutzwasser
kanal sowie Erneuerung der 
Gas- und Trinkwasserleitung

Beseitigung von Hochwas-
serschäden: Erneuerung des 
Mischwassersammlers und der 
Trinkwasserleitung

Ort:

Beethovenstraße
J.-Sebastian-Bach-Straße
Robert-Schumann-Platz 
Gartenstraße
Nieder-/Obervogelgesang

Schulstraße
Transportleitung HB II bis 
Viehleite

Mozartstraße 
Oberleite 
Niederleite
Quergasse

Bereich Klosterstraße zw. 
Rosa-Luxemburg- und Groh-
mannstraße sowie in Teilen 
der Lauterbachstraße
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Farbenspiel 
für Fuhrpark

Vorfreude ist die schönste Freude – bis die 
Besucher in der neuen Sportschwimmhalle in 
Pirna ihre Bahnen ziehen können, müssen sie 
sich noch in Geduld üben. Die Eröffnung ist 
für den Schuljahresbeginn, also für Anfang 
September anvisiert. Der milde Winter hat den 
Bauarbeitern in die Karten gespielt, sodass 
die Modernisierung planmäßig voranschreitet. 
Nachdem in den vergangenen Monaten das 
Dach montiert, die Außenfassade verglast, 
das Becken eingebaut und die Technik instal-
liert wurden, steht nun der Innenausbau an. 

Anbaden im September

Die finale Bauphase in der 
Sportschwimmhalle beginnt.

Hier sind neben den Möbelbauern für die Gar-
deroben besonders die Fliesenleger gefragt. 
Diese verbauen auf 550 Quadratmetern den 
gleichen Naturstein, auf dem auch die Besu-
cher des Geibeltbades sicher unterwegs sind. 
Wer im September also schon topfit ins neue 
Becken springen will, kann sich den Sommer 
über im Geibeltbad in Form schwimmen. 

Erst blau? Dann grün? 0der doch umgekehrt? Trauen Sie ruhig Ihren Augen: 
Die Fahrzeuge der Stadtwerke Pirna rollen jetzt zweifarbig durch die Region. 
Im vergangenen Jahr sind die Stromversorgung Pirna und die Gasversorgung 
Pirna in der Energieversorgung Pirna aufgegangen. Nun gibt es nur noch die 
Stadtwerke und ihre Tochter, die Energieversorgung, die innerhalb der Unter-
nehmensgruppe der Stadtwerke Pirna GmbH eng miteinander verzahnt sind. 
Diese Zusammenarbeit prägt nun auch den neuen Look der Fahrzeuge. Die Fah-
rerseite der Autos zeigt das satte Grün der Stadtwerke. Die Beifahrerseite ist im 
kräftigen Blau der Energieversorgung Pirna gestaltet. Und hinterm Steuer sitzt 
ein Mitarbeiter mit ganz viel Energie-Know-how.
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Der ewig Junggebliebene
Für Rudolf Franke, der zu Beginn des Jahres seinen 100. Geburtstag feierte, ist der Sport immer ein wichtiger Bestand-

teil in seinem Leben gewesen. Der ehemalige Artist hält sich unter anderem mit Schwimmen im Geibeltbad fit. 

Ein Urgestein 
in Pirna und 
stolz, sich die 
Gesundheit bis 
ins hohe Alter 
erhalten zu 
haben: Rudolf 
Franke am 
Startblock des 
Schwimmer­
beckens im 
Geibeltbad, wo 
er fast täglich 
trainiert.
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	 orgenstund hat Gold und Rudolf Franke Kaffee im Mund. 
Jeden Morgen gießt er sich den Muntermacher ein, immer mit Milch 
und Zucker. So weit, so gewöhnlich. Doch während andere beim 
Kaffeegenuss am Esstisch sitzen, balanciert Rudolf Franke dabei auf 
einem Holzbrett, unter dem eine Rolle hin- und herwackelt. Und erst 
wenn die Kaffeetasse leer ist, steigt er herunter und steht wieder mit 
beiden Beinen auf dem Teppichboden. „Das ist meine sportliche Ein­
heit am Morgen”, sagt Rudolf Franke grinsend, bei dem werktags der 
Wecker um sechs Uhr klingelt. 
Der rüstige Rentner hält sich fit: Klimmzüge, Kniebeugen, Laufen, Rad­
fahren und Schwimmen im Geibeltbad, wo er fast jeden Tag seine Bah­
nen zieht: „Ich bin immer schon eine Sportskanone gewesen.” 

Fünf politische Systeme erlebt
Am 9. Januar 1914 erblickte Rudolf Franke in Heidenau das Licht 
der Welt. „Die meisten Zeiten waren sehr schwierig, aber ich habe 
mich immer durchgeboxt, nie aufgegeben”, blickt er auf sein ereig­
nisreiches Leben zurück. Fünf verschiedene politische Systeme – vom 
Kaiserreich bis ins wiedervereinigte Deutschland – hat der Hundert­
jährige erlebt und überlebt und ist wesentlich älter als viele andere 
seiner Generation geworden. Den Grund dafür sieht er in seinem Le­
bensmotto: „Ohne Sport kann der Körper auf Dauer nicht fit bleiben.“ 

Neuanfang nach dem Krieg
Nach Schul- und Schlosserausbildung kam das Dritte Reich, schluss-
endlich ein verheerender Krieg. Franke hatte Glück im Unglück: Um 
nicht an der Front eingesetzt zu werden, entschied er sich, als Flug­
zeugmechaniker für die Luftwaffe zu arbeiten. Damit blieb er von 
Kampfeinsätzen verschont. „Das hat mir letztlich das Leben geret­
tet”, kommentiert er diese Entscheidung heute. Mit Kriegsende geriet 
Franke in amerikanische Gefangenschaft, wurde später an die Fran­
zosen „verkauft” und verbrachte im Süden des Landes mehr als zwei 
Jahre. Fern von seiner Frau und allein in der Grausamkeit verließen ihn 
jedoch nie sein Mut und sein kolossaler Willen. „Wir haben im Dreck 
gebuddelt, Straßen gekehrt, mit eigenen Augen sehen müssen, wie 
Menschen erschossen wurden oder verhungert sind”, erinnert er sich an 
dieses düstere Kapitel. Als er nach seiner Kriegsgefangenschaft 1947 
nach Heidenau zurückkehrte, begann für ihn ein neues Leben. Er wur­
de Vater einer Tochter, arbeitete als Artist und reiste daher beruflich 
häufiger ins Ausland – und war aufgrund dieser Privilegien dauerhaft 
unter Stasi-Beobachtung. „Heute Nacht werden sie dich holen“, sagte 
meine Frau regelmäßig. „Aus welchen Gründen auch immer: Ich erhielt 
nie Besuch”, wundert sich Franke bis heute.  

Markanter Hund mit Neugier
Bevor er allerdings mit Handstand und Rolle auf einer sieben Meter 
hohen Leiter Weltruhm erlangte, fand auch bei ihm nach dem Krieg ein 
ganz persönlicher „Wiederaufbau” statt. „Ich war körperlich vollkom­
men kaputt”, sagt er, „aber mit intensiven Trainingseinheiten habe ich 
mich wieder in Form gebracht.” Das gelang ihm offenbar so gut, dass er 
eine Karriere als Artist beginnen konnte. „Die gab es damals wie Sand 
am Meer“, doch Franke arbeitete hart und wurde mit lukrativen Auf­
trägen und ausverkauften Sälen wie dem Berliner Friedrichstadtpalast 
belohnt. Bis zum 50. Lebensjahr tourte „Frankeni“ durch die Welt, ehe 
es ihn wieder in seinen Geburtsort Heidenau verschlug, wo er bis zur 
Rente als Verkäufer arbeitete: „Egal, was ich bis dahin gemacht habe, 
ich habe immer dazugelernt.“     
Selbst im hohen Alter geht der „markante Hund”, wie er sich selbst 
nennt, seine Wege und lernt stets dazu. „Ich beobachte und rede 
gern”, zeigt er sich neugierig. „Ich spreche mit Menschen, um andere 
Ansichten besser zu verstehen.” Neulich traf er an der Elbe ein junges 
Paar aus Hamburg beim Spaziergang. Es war „eine fantastische Unter­
haltung”, um sich ein allgemeines Bild der Jugendkultur, die er manch­
mal nicht versteht, zu machen. „Als ich jung war, habe ich die Älteren 
befragt. Heute bin ich der Alte und frage die Jungen!“ Den einen oder 
anderen Tipp legt der ewig Junggebliebene der Jugend aber immer ans 
Herz: „Mut und Wille sind essentiell, um Ziele zu erreichen.“

M

Wer fit bleiben 
will, muss trai­
nieren. Diesem 
Motto folgt 
Rudolf Franke 
jeden Tag.

Seine Erfahrungen als 
Artist in der großen 
weiten Welt hat Rudolf 
Franke nicht vergessen. 
Jeden Morgen genießt 
er seine Tasse Kaffee 
beim Balancieren.
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aufgrund der Anfang des Jahres ausgefallenen 
Abschläge möglicherweise eine Nachzahlung 
anstehen. Wer die nicht abwarten möchte, 
kann sich mit dem Kundenservice der EVP in 
Verbindung setzen. Dann passen wir die üb-
rigen Abschläge so an, dass die Summe der 
Vorauszahlungen zum Schluss wieder stimmt. 
Noch genauer können wir die angebrachte Ab-
schlagshöhe ermitteln, wenn der Kunde uns 
seinen aktuellen Zählerstand mitteilt. 
Das alles gilt natürlich nur für das aktuelle 
Verbrauchsjahr. Im nächsten Jahr werden die 
Abschläge dann wieder ganz normal anhand 
des Stromverbrauchs im Vorjahr ermittelt.

Welche Änderungen in der Abrechnung 
kommen noch auf die ins neue System 
übernommenen Stromkunden zu?
Beate Weber: Das einzige, was noch augenfäl-
lig sein wird, ist das etwas andere Rechnungs-
layout der EVP. So haben wir zum Beispiel auf 
der zweiten Seite statt einer wie bisher rein 
fortlaufenden Auflistung der Angaben wie Zäh-
lernummer, Zählerstand, Abrechnungszeitraum 
eine tabellarische Darstellung. Das gewährt 
dem Kunden einen besseren Überblick. Inhalt-
lich wird unsere Rechnung nicht von der alten 
Rechnung abweichen. Welche Angaben bei ei-
ner Verbrauchsabrechnung aufgelistet werden, 
hat der Gesetzgeber komplett vorgegeben.

bisherigen System musste dafür eine Schluss-
rechnung für den Kunden erstellt werden, 
bevor wir die Daten ins System der EVP ein-
pflegen konnten. Im Weiteren geschieht die 
Abrechnung nun darüber.

Sie raten den Kunden, ihren Abschlagsplan 
für das laufende Jahr zu überprüfen?
Beate Weber: Wir haben die Abschläge, die 
die betroffenen Stromkunden bis Dezember 
vergangenen Jahres monatlich gezahlt haben, 
soweit möglich unverändert übernommen – al-
lerdings erst ab dem 15.03.2014. Grund dafür 
war die Migration der Daten vom alten System 
zum neuen, die von Ende Dezember 2013 bis 
Mitte Februar dauerte. Das waren sechs Wo-
chen, in denen wir weder Rechnungen ver-
schicken noch Abschläge einziehen konnten. 
Da wir die Abschläge rückwirkend berechnen, 
bedeutet das unter dem Strich, dass unsere 
Kunden erst ab dem 15.02.2014 Abschläge für 
ihren täglichen Stromverbrauch gezahlt ha-
ben. Auf der nächsten Verbrauchsabrechnung 
kann sich diese Lücke dann eventuell in Form 
einer Nachzahlung ausweisen, die der Kunde 
an uns entrichten muss.

Was raten Sie den Stromkunden?
Beate Weber: Grundlegend geht alles seinen 
Gang und die Kunden werden mit der nächsten 
Abrechnung genau den Strom bezahlen, den 
sie auch verbraucht haben. Nur könnte eben 

Welche Stromkunden betrifft das genau?
Beate Weber: Das sind all jene Stromver-
braucher, die im Dezember 2013 bereits eine 
Schlussrechnung und eine neue Kundennum-
mer samt aktuellem Abschlagsplan von uns 
bekommen haben. Insgesamt sind es rund 
23.000 Kunden.

Warum war die Systemumstellung nötig?
Beate Weber: Bisher lag die Betriebsführung 
in Teilen des Strombereichs in den Händen 
der Enso in Dresden, die ein anderes Ab-
rechnungssystem verwendet. Im Rahmen der 
Rekommunalisierung der Stromversorgung in 
Pirna wurde auch die Betriebsführung hier 
ins Haus geholt. Die Kundendaten wurden 
entsprechend in unser System integriert. Im 

Tipp: Onlineservice

Beate Weber ist bei der EVP zuständig für Abrech-
nung. Von Mitte 2013 bis Februar 2014 koordinierte 
sie auch die Migration der Daten der Stromkunden ins 
EVP-System.

Wer seine Abschläge anpassen will, kann das auch mit einem Klick auf „Onlineservice“ im 
Kundenportal von Stadtwerken und Energieversorgung Pirna GmbH tun. Einfach mit Nachname, 
Kundennummer und eventuell Passwort anmelden und los geht's. Sie finden dort viele Angaben 
zum Vertrag und können Ihre persönlichen Daten aktualisieren. 

www.ev-pirna.de

Im Zuge der Verschmelzung der Gas- und Stromversorgung Pirna hat die Energie

versorgung Pirna GmbH (EVP) einige tausend Stromkunden in ihr Abrechnungs-

system übernommen. Diese Verbraucher haben eine neue Kundennummer und 

sollten dem Abschlagsplan in diesem Jahr etwas mehr Aufmerksamkeit schenken. 

Beate Weber, Leiterin Kundenservice im Unternehmen, erklärt den Hintergrund.

Strom mit neuem System



S e r v i c e  >  |  09

Kundennummer Ihre Kundennummer sollten Sie 
bei allen Vorgängen angeben. Dann ist eine schnelle 
Abwicklung gesichert. Abrechnung Hier sehen Sie 
auf einen Blick, wie viel wir für Ihren Gesamtverbrauch
von Strom berechnen. Erdgaskunden sehen hier auch 

ihren Erdgasverbrauch. Wie viel Sie bereits durch 
Ihre Abschläge bezahlt haben, sehen Sie ebenso. Die 
sich hieraus ergebende Differenz – entweder eine 
Restforderung oder ein Guthaben – wird dann ausge-
wiesen. Abschlagsplan Auf Basis des aktuellen 
Stromverbrauchs wird die Höhe der Abschläge für das 
neue Verbrauchsjahr berechnet. Hier finden Sie zudem 
die Fälligkeitstermine für alle Abschlagszahlungen. 

Verbrauch im Detail Auf der Rückseite können Sie 
genau nachvollziehen, über welchen Zähler wie viel 

Energie verbraucht wurde und wie sich die daraus 
resultierenden Kosten zusammensetzen. 

Preisbestandteile Zudem ist aufgelistet, wie sich 
die zu zahlende Endsumme auf die verschiedenen 
Bestandteile des Strompreises verteilt. Vertrags-
daten Wichtig zu wissen: die verbleibende Laufzeit 
Ihres Liefervertrages und Kündigungsfristen. 

Verbrauch im Vergleich Hier können Sie Ihren 
Verbrauch vergleichen. Anhand dieser Grafik können 
Sie ausmachen, wie viel Energie Sie durchschnittlich 

Erklärung

1

2

3

4

1

1

1

1

1

1

5

4

6

7

8

1

2

3

verbrauchen und welcher Wert tatsächlich der Bessere 
wäre.  Erzeugungsanteile Der Energieträgermix 
verdeutlicht die Erzeugungsanteile des Pirnaer Stroms 
und stellt sie den Anteilen deutschlandweiter Erzeuger 
gegenüber. Energielexikon Hier nicht abgebildet, aber 
sehr hilfreich ist das Energielexikon auf Seite 3 des 
Rechnungsformulars der EVP. Darin werden die gän-
gigsten, teilweise auch in der Rechnung verwendeten  
Fachbegriffe der Energiebranche erläutert.

5

6

7

8

Ihre Rechnung  
auf einen Blick
Vielen Stromkunden ist es schon bekannt, anderen 

bisher noch nicht: das Rechnungsformular der EVP. 

Wir erklären die wichtigsten Punkte.
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Ehrliche Arbeit aus Pirna
Das Familienunternehmen Werkzeug- und Gerätebau Ehrlich GmbH feiert in diesem Jahr nicht nur sein 60-jähriges Bestehen, 

sondern zieht erstmalig um. Um weiter wachsen zu können, werden im Königsteiner Ortsteil Leupoldishain zwei große Hallen 

errichtet. Nach Beendigung des zweiten Bauabschnitts soll das Jubiläum gebührend zelebriert werden.

 
erweiterte sich Ehrlich personell – und nun auch in der Fertigung. „Bis 
jetzt ist alles reibungslos verlaufen“, erläutert Thomas Ehrlich, blickt 
erst auf die Baustelle und dann nach vorn: Spätestens im Sommer sol-
len alle Angestellten am neuen Standort arbeiten. Gegenwärtig ist nur 
die Kunststoffspritzerei umgezogen. Die Verwaltung und der Werkzeug-
bau werden bald folgen. Das Familienunternehmen Ehrlich spielt eine 
wichtige Rolle in der regionalen Wirtschaft: Insgesamt beschäftigt der 
Werkzeug- und Gerätebauer mehr als 100 Angestellte, von denen der 
Großteil aus Pirna stammt. 

Neues Domizil, alte Qualität
„Es ist schade, dass wir in Pirna kein geeignetes Objekt gefunden ha-
ben“, räumt Thomas Ehrlich ein, der bereits seit 2011 nach einem 

Das Fundament steht, die Stahlbetonträger sind schon veran-
kert, der Rohbau lässt das Erscheinungsbild des neuen Ge-
bäudes bereits erahnen. Dennoch ist auf der Baustelle des 
Unternehmens Ehrlich zum Frühlingsanfang noch einiges zu 

tun. Und so hat Thomas Ehrlich neben dem laufenden Tagesgeschäft 
ein besonderes Großprojekt auf dem Tisch: den Umzug seines Famili-
enunternehmens von Pirna in das Industriegebiet nach Leupoldishain. 
Während er am neuen Standort die Zügel in den Händen hält, kümmert 
sich sein Vater, Gunter Ehrlich, in Pirna um die Geschäfte. Vater und 
Sohn – ein erfolgreiches Duo, das den Kurs des Gründers Kurt Ehrlich 
fortsetzt. Denn seit mehr als 20 Jahren produziert das sächsische Unter-
nehmen Kunststoffteile für den Automobilbau sowie Komponenten für 
den Gerätebau und Konsumgüter. Aus Erfolg wurde Wachstum, und so  
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der Prozesse mit den neuen, größeren Maschinen. Die Entwicklung, die 
das Unternehmen in den letzten zwei Jahrzehnten genommen hat, ist 
beachtlich. Regelmäßige Zertifizierungen verdeutlichen die Qualität, 
die das Unternehmen hat. Zuletzt erhielt man die Zertifizierung ISO TS 
16949 für die Plastspritzerei.
Die Weichen für die Zukunft sind also gestellt – und die Energie dafür 
sichert die Energieversorgung Pirna, ein Unternehmen der Stadtwerke 
Pirna. Seit Jahren bezieht die Firma Ehrlich ihren Strom bereits von 
den Stadtwerken und hat schon jetzt den Strom für 2016 und 2017 
eingekauft. „Wir in der Region hier müssen zusammenhalten”, ist Ehr-
lich überzeugt – ein Lokalpatriot, der seinen Teil zur erfolgreichen 
wirtschaftlichen Entwicklung in der Region beitragen wird.

neuen Platz Ausschau hielt. „Als das überraschende Angebot dann aus 
Leupoldishain kam, machten wir uns sofort ans Werk.“ Innerhalb von 
wenigen Monaten konnte der erste Bauabschnitt realisiert werden, 
ebenso problemlos verläuft bis dato der zweite Bauabschnitt, der im 
Sommer beendet sein soll. „Die Einweihungs- wird dabei zugleich die 
Jubiläumsfeier sein“, verrät Ehrlich. 

Von der Schall- zur Stahlplatte
1954 gründete Kurt Ehrlich eine Produktionsfirma für Schallplatten-
abspielgeräte, die sich innerhalb von wenigen Jahren einen Namen 
machte und einer der bedeutendsten mittelständischen Betriebe der 
Region wurde. Selbst nach der Verstaatlichung 1972 und der damit 
verbundenen Zusammenführung mit anderen Firmen blieb das Unter-
nehmen in der Erfolgsspur – und das bis zur Wende. Nach der Repri-
vatisierung musste sich die Firma Ehrlich jedoch umorientieren. „Der 
Schallplattenspieler hatte nach der Wiedervereinigung ausgedient und 
wurde von der CD verdrängt“, erinnert sich Ehrlich. „Dementsprechend 
blieb uns keine andere Möglichkeit, als darauf zu reagieren.“ Und so 
fand man auf dem Gebiet des Werkzeugbaus für das Kunststoffspritz-
gießen sein neues Terrain. Besonders die Auto-Industrie boomte in 
den 90er Jahren. „Der Beginn war sehr schwierig, da wir noch mit den 
Altlasten der DDR-Zeit zu kämpfen hatten“, blickt er zurück. Sein Vater 
übernahm Geschäftsführung und Verantwortung für das Unternehmen 
und seine 50 Angestellten. Ein Neuanfang, der glückte. 

Heute werden in vier Schichten mit leistungsfähigen Spritzgießauto-
maten, die eine Zuhaltekraft von bis zu 800 Tonnen haben können, 
Kunststoffteile hergestellt. Dazu gehören unter anderem Airbag-Ab-
deckungen, Kfz-Innenraumteile oder Kabelkanäle. Wer beispielswei-
se in einem BMW oder VW den elektrischen Scheibenheber bedient, 
kommt mit „ehrlicher Arbeit“ aus Pirna in Berührung. 90 Prozent der 
Produktion wird an deutsche Kunden geliefert, der Rest nach China, 
Brasilien und die USA exportiert. „Wir möchten kontinuierlich weiter 
wachsen, der Region Arbeitsplätze sichern und weitere schaffen“, 
sagt Thomas Ehrlich. 

Lokalpatriot mit Energie
Doch im Vorjahr ist die Firma an ihre Kapazitätsgrenzen gestoßen. 
„Der neue Standort ist Symbol einer Herausforderung und bietet uns 
neue Chancen auf mehr Wachstum in der Zukunft“, formuliert Ehrlich 
die Ziele seiner Firma. Dazu gehört an erster Stelle die Neugestaltung 

Sabine Unbescheid 
hält als Ansprech-
partnerin der EVP 
den Kontakt zu den 
Geschäftskunden.

Der Bau des 
neuen Firmen-

sitzes im Gewer-
begebiet von 

Leupoldishain ist 
fast vollendet. 

„Mit der Ehrlich GmbH pflegen wir eine langjährige und
sehr gute Geschäftsbeziehung. Als lokaler Energielieferant 
ist es uns wichtig, den ansässigen Firmen eine faire und ver-
lässliche Versorgung zu gewährleisten.“ 

Sabine Unbescheid, Energieversorgung Pirna GmbH
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Wenn das Quecksilber im Thermometer nach 
oben klettert, zieht es den Menschen an die 
frische Luft, in die Natur. Seit vergangenem 
Jahr haben Pirnaer und Touristen dabei die 
Möglichkeit, sich ein E-Bike zu leihen und 
durch die Welt zu düsen. Perfekter Ansprech-
partner dafür ist Uwe Gollmann, Inhaber von 
Zweirad Gollmann in Pirna auf der Dippoldis-
walder Straße, denn er bietet Fahrräder mit 
Elektromotoren zur Ausleihe und zum Verkauf 
an. Seine Bilanz seit Beginn der E-Bike-Aus-
leihe fällt positiv aus: „Insgesamt werden 
die E-Bikes gut angenommen.” Interesse und 
Nachfrage seien gestiegen, weil die Techno-
logie besser und damit wesentlich zuverläs-
siger geworden ist. „Technik, die begeistert”, 
schwärmt der Fahrradprofi. 

Im Schnitt legt ein E-Bike mit einer Akkula-
dung eine Strecke von 50 Kilometern zurück, 
unter gewissen Voraussetzungen sogar mehr 
– je nachdem, wie stark man selbst noch in 
die Pedale tritt, um ans Ziel zu kommen. Der 
Motor allein darf das Fahrrad auf höchstens 
25 km/h beschleunigen. Wer schneller voran-
kommen will, muss dann eben mit der eige-
nen Muskelkraft nachhelfen. „Klar – die Dis
tanz, die man mit einem E-Bike zurücklegen 
kann, hängt von der eigenen Fahrweise ab”, 
erklärt Uwe Gollmann. 

Seine Kunden sind mittlerweile auf den  
Geschmack und auf den Sattel gekommen. 

Neben den Routen durch Sachsen werden  
E-Bikes gerne auch mit in den Urlaub ge-
nommen. „Zuletzt reiste ein Gefährt sogar 
bis in die Hansestadt Hamburg”, staunt Uwe 
Gollmann. Wer unterwegs anhält, kann sein 
Elektrorad im Vergleich zu einem E-Auto auch 
sehr schnell wieder aufladen. Denn der Lade-
vorgang dauert bei jenen Modellen, die Zwei-
rad Gollmann im Sortiment hat, nicht länger 
als drei Stunden. Sobald eine Steckdose in der 
Nähe ist: Fahrrad anstöpseln und Akku auf-
laden. „Die kleine Größe macht‘s möglich”, 
erklärt der Experte. Ob Jung oder Alt – alle 
Altersklassen fahren auf die Räder mit einge-
bautem Rückenwind ab.

Fahrräder mit  
Rückenwind
Der Frühling kommt und die Fahrradwege locken. Wer sich dabei lieber auf ein 

E-Bike setzt, ist bei Zweirad Gollmann bestens aufgehoben.

Frühlingstouren mit dem E-Bike:

Elbe-Radweg: Der beliebteste Radweg der Deut-
schen steckt voller Überraschungen. Zwischen tsche-
chischer Grenze und Nordsee wird auf den mehr als 
1.000 Kilometern eine beeindruckende Mischung aus 
Natur und Kultur geboten. Schönster Zwischenstopp: 
Natürlich die sächsische Landeshauptstadt.

Spree-Radweg: Die 200 Kilometer lange Strecke 
von der Quelle bis nach Berlin beeindruckt vor 
allem mit seiner einzigartigen Seen- und Fluss-
landschaft. Empfehlenswert ist ein Abstecher ins 
„Lausitzer Seenland”. 

Oder-Neiße-Radweg: Ein Weg, zwei Flüsse, drei 
Länder – alles erlebbar auf den 630 Kilometern von 
dem Städtchen Nová Ves nad Nisou in Tschechien 
über die deutsch-polnische Grenze bis nach Ahl-
beck (Usedom).

Sächsische Städte-Route: Görlitz, Löbau, Bautzen 
und Kamenz können bei dieser Reise über die mehr 
als 100 Kilometer lange Strecke angefahren und 
besichtigt werden.

Die Kunden von Uwe Goll-
mann (rechts) können sich 
auf die kompetente Bera-
tung vom Fachmann ver-
lassen. Mehr Infos unter: 

www.zweirad-gollmann.de 
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Mit Energie immer dabei: Veranstaltungshighlights 2014  
in Pirna und Umgebung

Freitag, 13. Juni, 18 Uhr bis 
Sonntag, 15. Juni, 18 Uhr,  
Innenstadt Pirna
Pirnaer Stadtfest
Die Stadtwerke Pirna sind am 
14. Juni mit einem Stand an der 
Sportmeile dabei mit Trinkwasser-
bar, Kinderschminken, Luftballons, 
Spiele-Spaß und Infostand. 
www.pirna.de

Samstag, 2. August, 19 Uhr,  
Innenstadt Pirna
Pirnaer Hofnacht
Wenn in den architektonisch reiz-
vollen Höfen der Pirnaer Altstadt 
am Abend Kerzen brennen, Musik 
erklingt und zauberhafte Düfte 
kulinarisch locken, dann ist Pirna-
er Hofnacht.  
www.pirna.de

Samstag, 6. September, 19 Uhr 
und Sonntag, 7. September,  
11 Uhr, Innenstadt Pirna
Freilicht-Heimatspiel  
„Der Retter“
Open-Air-Historienschauspiel nach 
Alfred Wagner, aufgeführt vom 
Verein „Der Retter der Stadt Pirna 
– Theophilus Jacobäer“. 
www.der-retter.de

Mittwoch, 10. Dezember  
und Donnerstag, 11. Dezember,  
Geibeltbad Pirna
Blick in die Zukunft
Astrologie und Kartenlesen
www.geibeltbad-pirna.de 

Samstag, 17. Mai, 10 Uhr,  
Innenstadt Pirna
12. Markt der Kulturen
Eine Reise um die Welt 
in einem Tag
www.pirna.de 

Samstag, 6. September, 13 Uhr, 
Klosterhof Pirna
19. Weinfest im Klosterhof
www.weingut-steffen- 
schabehorn.de 

Sonntag, 12. Oktober,  
Geibeltbad Pirna
Badeparty
Spiel und Spaß für die ganze 
Familie mit dem Team von 
Hit-Radio RTL in der Badeland-
schaft des Geibeltbads
www.geibeltbad-pirna.de

Samstag, 5. Juli, 10 Uhr  
bis Sonntag, 6. Juli, 18 Uhr,  
Innenstadt Pirna
Tag der Kunst
Darstellende und bildende Künstler 
sowie Musiker und Autoren präsen-
tieren an diesem Wochenende ihre 
Werke – ein Genuss für alle Sinne. 
www.tag-der-kunst-pirna.de 

Samstag, 23. August,  
Geibelt-Freibad Pirna
Beach Cup-Volleyballturnier
Volleyballturnier für jedermann,
Anmeldungen sind direkt im 
Geibeltbad oder unter folgender 
Telefonnummer möglich: 
03501 710-900
www.geibeltbad-pirna.de

Sonntag, 14. September, 10 Uhr 
Tag des offenen Denkmals
Das Motto des Denkmaltages 2014 
heißt: FARBE. Seit im Jahr 1993 
der erste Tag des offenen Denk-
mals stattfand, beteiligen sich 
jährlich zahlreiche Kommunen und 
Denkmale deutschlandweit an der 
Aktion. 
www.pirna.de

Samstag, 13. Dezember, 15 Uhr, 
Innenstadt Pirna
Pirnaer Hofweihnacht
Romantische Innenhöfe laden zum 
gemütlichen Beisammensein ein.
www.pirna.de

Mehr Infos unter:
www.stadtwerke-pirna.de

Sonntag, 6. Juli,  
Geibelt-Freibad Pirna
Sprungturmfest im Freibad
Party rund um den 10-Meter- 
Sprungturm, Bombing East – 
Arschbombenwettbewerb
www.geibeltbad-pirna.de
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Ludwig Richter war Anfang des 19. Jahrhun-
derts ein Sohn Dresdens, der sich dank seiner 
künstlerischen Begabung in der Malerei einen 
Namen machte. Unter anderem illustrierte 
er Märchen wie die berühmte Ausgabe der 
„Volksmährchen der Deutschen“ aus dem Jahr 
1842 – eines der schönsten Bücher aus die-
ser Zeit. Da wundert es wenig, dass sich auch 
jenes Restaurant, das nach seinem Namen 
benannt ist, märchenhaft malerisch präsen-
tiert: Das „Ludwig Richter“, das sich nach dem 
Hochwasser im vergangenen Jahr im Zentrum 
Pirnas einen neuen Platz gesucht hat.

Seit Ende des vergangenen Jahres verwöhnt 
Helga Queck ihre Gäste im neuen Domizil nach
allen Regeln der kulinarischen Kochkunst. „Die 
Resonanz ist beachtlich“, freut sie sich über die 
ersten Monate. Seit 2009 führt sie gemeinsam 
mit Michael Schlegel das Restaurant in Pirna, 
kocht dabei alle Gerichte selbst, und das natür-
lich mit viel Liebe: „Die Nudeln stellen wir bei-

spielsweise selber her und verkaufen sie eine 
Straße weiter in unserem Laden ‚Pasta Saxonia‘ 
oder auch zum Bestellen im Onlineshop“, er-
klärt Mitinhaber Michael Schlegel. Neben den 
Standardgerichten werden regelmäßig „Wech-
selgerichte“ angeboten. Zudem findet jeden 
Mittwoch der beliebte Scampi-Abend statt. Bis 
zu 30 Personen können in dem kleinen, sehr 
fein eingerichteten Restaurant dinieren – mit 
Blick auf das Bild „Überfahrt am Schrecken-
stein“ von Ludwig Richter.

„Ludwig Richter isst quasi immer mit“, scherzt 
Helga Queck, die in ihren eigenen vier Küchen
wänden unter Dauerbeobachtung steht. Denn 
jeder Gast kann ihr bei der Zubereitung der 
Mahlzeiten über die Schulter und nahezu in 
den Topf schauen. Ein Fenster in die Küche 
hinein macht’s möglich. „Wir haben nichts zu 
verbergen“, sagt die Wirtin, die an alle Gäste 
und deren gastronomische Vorlieben denkt. So 
finden selbst Allergiker im Mix aus deutscher 
und mediterraner Küche das Passende in der 
Speisekarte. Geschmacksverstärker und Konser-
vierungsmittel sind in der Küche tabu.

Ganz ohne ein Geheimnis geht es aber selbst 
bei Helga Queck nicht. Die Rezeptur für ihren 
Schwarzbraten ist ihr heilig. Erstmals kochte 
sie ihn zur Hochzeit ihres Sohnes – und nach 
der großen Begeisterung unter den Gästen 
und dem Beharren ihres Sohnes, das Gericht 
auch im Restaurant zu servieren, findet es 
sich nun auf der Speisekarte. Auch die Liebe 
zu frischen Trüffeln spiegelt sich in der Kar-
te wieder. „Was wir anbieten, ist aus unserer 
spielerischen Liebe zum Kochen entstanden 
– und das merken und schmecken unsere Gäs
te eben.“ Dank der kleinen Kunstwerke einer 
großartigen Gastronomie.

Die Kunst des Kochens

Setzen auf Zutaten aus eigener Herstellung:  
Michael Schlegel und Helga Queck.

Inhaberin und Chefin Helga Queck hat immer ein freundliches Wort für ihre Gäste.

Hasenfilet auf Steinpilzpasta 

Die Zutaten für 2 Personen (Zubereitungs-
zeit 30 Minuten)
2 Hasenfilets,
2–3 Esslöffel natives Olivenöl,
Salz, Pfeffer,
5–10 g getrocknete Steinpilze,
4 cl Madeira,
100 ml Sahne,
200 g Steinpilzpasta von Pasta Saxonia,
10 g Butter

Die Steinpilze mit circa 200 ml Wasser (un-
gesalzen) 20 min kochen. Die Hasenfilets 
salzen, pfeffern und in einer Pfanne mit 
nativem Olivenöl von beiden Seiten etwa 
4 min anbraten, die Steinpilze dazugeben 
und den Bratensatz mit 3 EL Steinpilzwas-
ser und Madeira ablöschen, 2 min köcheln 
lassen, die Sahne dazugießen, unter Rühren 
kurz aufkochen – fertig. Die Steinpilzpasta 
in kochendes Salzwasser geben, 4–5 min ko-
chen (al dente), abgießen (nicht abspülen), 
die Butter zufügen und auf beide Teller ver-
teilen. Die Steinpilze auf der Pasta vertei-
len, die in 5 cm große Stücke geschnittenen 
Filets aufsetzen und die Sauce dazugeben. 
Guten Appetit!

INFO   Restaurant „Ludwig Richter“

Restaurant „Ludwig Richter“
Lange Straße 11, 01796 Pirna
Tel.: 03501 633114

E-Mail:	 kontakt@restaurant-ludwig-richter.de
Web:	 restaurant-ludwig-richter.de
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Die drei Bildausschnitte stammen von Fotos 
aus dieser Ausgabe. Notieren Sie einfach je-
weils die Seitenzahl, auf der Sie das Original
foto im Innenteil dieser Ausgabe gefunden ha-
ben. Die Summe der Seitenzahlen ergibt Ihre 
Glückszahl. Schicken Sie die richtige Lösungs-
zahl mit Ihrer Adresse und Telefonnummer auf 
einer Postkarte, per Fax oder per E-Mail an:

Stadtwerke Pirna GmbH – Kennwort: Rätsel
Seminarstraße 18 b
01796 Pirna
Fax: 03501 764-168
E-Mail: kundenmagazin@stadtwerke-pirna.de

Einsendeschluss ist der 30. Mai 2014.
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Die Glückszahl der vergangenen Ausgabe lau-
tete 19. Der Gewinner des Preisrätsels wird 
jeweils unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
ausgelost und in der folgenden Ausgabe des 
Kundenmagazins der Stadtwerke Pirna mit 
Bild und Text veröffentlicht.

Erst gut gerechnet, dann abgetaucht: Franziska Römer 
aus Pirna und ihr Sohn freuten sich über einen Gut-
schein fürs Geibeltbad im Wert von 24 Euro.  
Herzlichen Glückwunsch!

Finden Sie die Glückszahl

Kundenberatung
Seminarstraße 18 b, 01796 Pirna

Kostenlose Servicenummer
       0800 589 14 03

24-Stunden-Havariedienst
       03501 764-444

Fax: 03501 764-249

swp@stadtwerke-pirna.de
www.stadtwerke-pirna.de

Öffnungszeiten
Mo	       9:00–12:00 Uhr
Di	       9:00–12:00 Uhr und 13:00–18:00 Uhr
Mi	       9:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr 
Do	       9:00–12:00 Uhr und 13:00–15:30 Uhr
Fr	       geschlossen

Geibeltbad Pirna
Rottwerndorfer Straße 56 c, 01796 Pirna
Tel.:	 03501 710-900
geibeltbad@stadtwerke-pirna.com
www.geibeltbad-pirna.com

SPORT Schwimmhalle
Seminarstraße 5, 01796 Pirna
Tel.:	 03501 764-160

Waldcamping / Natursee Pirna-Copitz
Äußere Pillnitzer Straße 19, 01796 Pirna
Tel.:	 03501 523-773
waldcamping@stadtwerke-pirna.com
www.waldcamping-pirna.com

Service

Das Restaurant „Ludwig Richter“ 
verlost in unserem Kundenma-
gazin einen Gutschein für ein 
3-Gänge-Menü für 2 Personen 
+ eine kleine Überraschung von 
„Pasta Saxonia“.

Das können Sie gewinnen



Gemeinsam planen wir Ihren Urlaub: Mit viel Fachwissen & Expertentipps aus 

erster Hand und sehr persönlichen Reisevorschlägen. Vor allem arbeiten wir 

mit großer Leidenschaft und viel Liebe zum Detail daran, dass Ihre nächste 

Reise ein einzigartiges Erlebnis wird. 

Wir sind das Team vom 

N A D I N E  V O I G T

A N J A S C H W E N K E

S A R A H  J A N K E

Nach meiner Reiseleitertätigkeit in Griechenland und 

auf den Inseln der Balearen und Kanaren, können Sie 

bei mir persönliche Insidertipps und ausgesuchte 

Hotelempfehlungen aus erster Hand bekommen.

Gerade von einer AIDA Schiffsreise zurück, 

brenne ich darauf Sie mit den neuen 

Eindrücken & Kreuzfahrttipps zu begeistern.

Mich begeistern besondere Reiseziele, wie Sardinien und die Azoren. 

Ich freue mich darauf, meine Erfahrungen für Ihre Reiseplanung 

weiterzugeben. Doch jetzt geht‘s für mich erstmal ins Babyjahr ...

D O R E E N  K A R S C H

g e f ü h r t e G r u p p e n r e i s e

Eine Woche erwarten Sie grandiose Landschaften, 

kulturelle Highlights und kulinarische Köstlichkeiten. 

Die Plätze sind begrenzt. Bei Interesse Vormerkung 

ab sofort möglich unter der Telefonnummer: 03501-44580 

oder persönlich in Ihrem HOLIDAYLAND PIRNA

Jacobäer Straße 1  •  01796 Pirna  

www.holidayland-pirna.de

مرحبا بكم في

An der Spitze dieses tollen Teams, bin auch ich ständig auf der Suche nach 

neuen Reiseideen. Im März 2015 möchte ich Sie auf unserer exklusiven 

Gruppenreise in das orientalisch-märchenhafte Sultanat Oman entführen.

E x k l u s i v e R e i s e i n s S u l t a n a t O m a n  i m M ä r z 2 0 1 5

Gültig für alle Buchungen bis zum 30.06.2014 für eine Pauschalreise oder Kreuzfahrt aus unserem Sortiment.

Pro Buchung ab 1000,-€ Reisepreis ist max. ein Gutschein einzulösen. 

Der Wert des Gutscheins ist nicht in bar auszahlbar & nicht mit weiteren Vergünstigungen kombinierbar.

RE ISEGUTSCHEIN

Die ganze Welt liegt Ihnen zu Füßen. 


